
Nächstes Konzert der Reihe "Planet Jazz" mit
Professor Wolfgang Breuer, Roland Peil und Heiner
Wiberny, Marita.Breuer liest Gedichte von Klaus Kuh!.

Die Großen des
Dürener Jazz

.h

DerVorverkauf für das besondere
Konzert der Reihe ..Planet jazz" mit
ProfessorWerner Breuer inder Fab­
rikfür Kultur und Stad ttei l in Dü­
ren hat bereits begonnen.

Karten für das Konzert
sind bereits zu haben

TIckets gibt es an der Theate r­
kasse im Hausder Stadt,~ 02411
251383, und an der Kulturtheke im
Bürgerbüro am Markt.

Außerdem sind die Eintrittskarte n
in Düren beider Agentur Schiffer in
Düren, Kaiserplatz 12-14, ­
~ 02421/555910. .

ImVorver kauf kost en die Karten
12,SO Euro und neun Euro (plus
Vorverkaufsgebühr), an der Abend­
kasse 15 Euro.

Aufse he n erregte.
Breue r scharte schon vie le Re­

präsentanten des zeitgenössischen
Jazz um sich, erhielt Arrangement­
und KompositIon sau fträge fü r
Rundfun korchester. wurde Profes­
sor an der Staatlichen Hochschule
für Musik in Köln . 3S Jah re lang er­
rang er höchste Erfolge a ls Kompo­
nis t , Arra ngeu r und Dirigent mit
dem Jugend jazzorchester NRW
un d auf weltweiten Konzertreisen .
Schon seit dem Stud ium reizte ih n
d ie elekt ronische Musik der da­
mals bedeut en den Köln er Szene.
Inzwisc hen ha t er me hr Zeit für ei­
genes Schaffen un d schwärmt von
den kompositor isch en Möglich­
keit en der h eute so bedienungs­
freundlichen Technik.

Das Konzert in Düren ver­
spricht ein besonderes akustisches
Erlebnis, das seh ru ntersch ied liche
In te ressen über den Ja12 h inau s
ansprechen wiid. -_. -

"

Hein er Wiberny wa r bis 2009 als
Altsaxo fonis t Solist in der WDR­
Bigband. Seit Ende der Wer Jahre
spielte er unter anderem mit Pet er
Herbolzh eimer, Paul Kuhn. Er ge­
hörte zu de n Stars der .jazzlabor ".
Koneertrethe, mi t der Wolfgang
Breuer schon in seiner Zeit als ers­
ter~iter der~ürcnl'r ~1 1lSiks~hu1c

Auch der Dürener Percussionist Roland Peilwird bei dem Konzert am Freitag, 3. Mai, in Düren mit von der Partie
se in. Fotos: Georg Neulen

einer der besten deut schen Percu s­
sionisten, der auch europawett Be­
achtun g findet.

Sein e Zusamm enarbeit mit be­
kannten Soliste n und Gruppen ist
legendär. Dazu gehören die "Fan­
tastischen Vier (Fant a4), derTrom­
peter Til Brönner, Stars wie Peter
AJexander, Klaus Dold inger, Char­
lIe Marlan o , Orange Blue, Pointer
Sisters , seine kubantschen Freund e
und eine Weltt ournee m it Sarah
Brlghtman.

Schon mit Paut Kuhn gespielt

Rhythmische Strukturen

Die rhyt hmischen Strukturen der
Mu sik wird der aus Düren stam­
mende Perkuss io n1st Roland Peil
klanglich differenziert und mit
großer Intensität gesta lte n . Die At­
mosphäre dieser Kollage die n t wie
eine Art Film musi k der Illustration
lyrischer Texte.

Autor der Texte ist Klaus Kuhl ,
den .Ptan et-jazz' <Organtsa­
tor Henner Sch midt mit Wolfgang
Breuer bekannt gemach t ha t. Der
wäh lte wiederum mit seiner
Schwester Marita Breuer daraus
zwölf Ged ichte , deren Emotionen
und Assoziationen die versierte
Schauspielerln gestisch un d mi­
mi sch einspielt un d sprac h lich
veranschaulicht .

Dieses Ensemble prominente r
Künstler von überregional aner­
kanntem Niveau hat In Düren
ebe nso lokal-bodenständige An­
tennen . Marlta Breuer von vielen
aktuellen Filmerfolgen und Büh­
nen-Engagementsbenchten .Text­
autor Klaus Kuhl ist im Raum Sieg­
burg/Bonn durch Lesu ngen und
Veröffentlichungen be kann t ge­
worden . Seine selbstreflektierende
Lyrik spiegelt häufig Bilder m it ho­
her Emotion altä t und Intimität ,
die durch Jazz- und Rock-Musiker
beeinflusst sind . Ein Mangelsdorff­
Konzert hat ih n m it dem jazzvtrus
infi ziert . . .

Der Dürener Roland Pell gilt als

AUe Künstl er kennen die Region

•
und aktualisiert sie am Syn thesi­
zer. Hetner Wlberny übernimmt
abwechse lnd mit Sopran-, Altsaxe­
fon und Bassklarinette di e Melo­
dieführung und die wnfangrel­
ehen Improvisatorischen Aufga­
ben .

WolfgangBreuer hat seine Kompo­
sitionen auf Festplatte gespe ichert

Musik von der Festplatte

VON GEORG HEULEN

Düren. Nich t wie früher angekün­
digt im Leopold-Hoesch-Mu seum,
sondern in der Fabrik für Kultur
und Stadtteil in WIen , Blnsfelder
Straße 77. ereignet sich am Freitag,
3. Mai, ab 20 Uhr das näch ste Kon­
zert der beliebten Reihe . Planet
Jazz". Professor Wolfgang Breuer
hat den Abend vorbereitet..gespielt
wird .jrgendetn blues spielt mit
mir", eIne Wort- und Musikkol­
lege, bei der elektronische Klang­
möglichkeiten m it akustischen
Instrumenten ltve überblendet
und mit lyrischen SprachbIldern
publikumsnah über die Rampe
kommen.

Werner Breuer freut sich auf das
außergewöhnl iche Konzert , "-


